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sierung/Prüfung eines Baugrundgutachtens aus dem Jahr 2011 und ergänzende 
Baugrunduntersuchungen vom 30.12.2024  

[U 4] Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, SE Facility Management, Hoch IN 15: Bestellschein 
2025 3704 71338 107 50023172 für Leistungen zur Aktualisierung/Prüfung eines 
Baugrundgutachtens aus dem Jahr 2011 und ergänzende Baugrunduntersuchungen 
im Bereich einer geplanten Sporthalle vom 07.01.2025, Posteingang 3. KW 2025 
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Aufschlussarbeiten erfolgten am 28.01.2025 

[U 6] Geoversal Ingenieurgesellschaft mbH: Ergebnisse bodenmechanischer Laborunter-
suchungen; die Untersuchungen erfolgten in der 5. und 6. KW. 2025 

[U 7] AFF Architekten GmbH, Geoversal Ingenieurgesellschaft mbH: Abstimmungen zur 
Mischprobenbildung für chemische Untersuchungen, E-Mails vom 29.01.2025 

[U 8] AFF Architekten GmbH: Vorabzüge der Grundrisse Erdgeschoss und Fundamentplan 
sowie Schnitte AA, BB und CC zum Neubau einer Zweifeldsporthalle, Stand 
27.01.2025 (Ausführungsplanung), Maßstab 1 : 50, per E-Mail am 29.01.2025 zur 
Verfügung gestellt 

[U 9] UABG GmbH: Prüfberichte P-037/25-00 und P-037/25 vom 18.02.2025 zu Untersu-
chungen des Bodens nach den Vollzugshinweisen zur EBV und Untersuchungen hin-
sichtlich betonaggressiver Inhaltsstoffe nach DIN 4030; per E-Mail am 18.02.2025 
übermittelt 

[U 10] Geologische Übersichtskarte von Berlin und Umgebung, Maßstab 1 : 100000, her-
ausgegeben vom Landesamt für Geowissenschaften und Rohstoffe Brandenburg in 
Zusammenarbeit mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin � Abt. IV -, Kleinmachnow und Berlin, 1995; 
Geoportal Berlin / Berlin-Zoom (Farbausgabe), Maßstab der Erfassung 1 : 5000,  
aktualisiert am 24.02.2022, veröffentlicht am 02.03.2022;  
Umweltatlas Berlin / Geologische Karte 1 : 25000, veröffentlicht am: 28.08.2017; 
Umweltatlas Berlin / Grundwassergleichen 2020, Maßstab der Erfassung 1 : 50000, 
erzeugt am: 16.12.2021, veröffentlicht am: 28.02.2022; 
Umweltatlas Berlin / Flurabstand des Grundwassers 2009 differenziert (Umweltatlas), 
Maßstab der Erfassung 1 : 50000, erzeugt am 01.12.2009, veröffentlicht am 
01.05.2010; 
Umweltatlas Berlin / Zu erwartender höchster Grundwasserstand (zeHGW) (Umwelt-
atlas), Maßstab der Erfassung 1 : 50000, veröffentlicht am: 01.03.2022; 
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Umweltatlas Berlin / Zu erwartender mittlerer höchster Grundwasserstand (zeMHGW) 
(Umweltatlas), Maßstab 1 : 50000 erzeugt am: 15.04.2016, veröffentlicht am: 
18.08.2016;  
Geoportal Berlin / Wasserschutzgebiete 2009, Maßstab der Erfassung: 1 : 5000, ver-
öffentlicht am: 06.04.2009; 
Geoportal Berlin / Geologische Bohrdaten, Maßstab der Erfassung 1 : 5000, aktuali-
siert am 30.06.2020 

[U 11] Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen 
in technischen Bauwerken (Ersatzbaustoffverordnung � ErsatzbaustoffV) vom 
09.07.2021, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil I Nr. 43 vom 16.07.2021 

[U 12] Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegel-
eintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung vom 18.11.2022, zuletzt geändert am 
06.10.2023, Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz  

[U 13] Richtlinien, Normen, Empfehlungen und Vorschriften der Geotechnik / Boden-
mechanik nach anerkanntem Stand der Technik  

 

 

1 Beschreibung des Auftrages und der Untersuchungen 
1.1 Veranlassung 

Das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin sieht auf dem Grundstück des Arndt-

Gymnasiums in der Königin-Luise-Straße 80 - 84 in Berlin-Dahlem den Neubau einer 

Zweifeldsporthalle vor [U 1]. 

 

Für dieses Vorhaben wurden im Jahr 2011 bereits Baugrunduntersuchungen und ori-

entierende Altlastenuntersuchungen durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Untersu-

chungen liegen in einem Bericht vor [U 2]. 

 

Die GEOversal Ingenieurgesellschaft mbH wurde beauftragt [U 4], eine Aktualisierung 

des 2011 gefertigten Baugrundgutachtens vorzunehmen, ergänzende Untersuchun-

gen für den Sporthallenneubau durchzuführen und einen zusammenfassenden Be-

richt zu den Untersuchungsergebnissen zu erstellen.  

 

 

1.2 Projekt- und Geländeverhältnisse 

Auf dem Grundstück des Arndt-Gymnasiums in der Königin-Luise-Straße 80 - 84 in 

Berlin-Steglitz-Zehlendorf, OT Dahlem ist im südlichen Teilbereich des Grundstückes 

der Neubau einer Zweifeldsporthalle und  von Sportanlagen vorgesehen.  

 

Nach [U 8] soll die Halle auf Einzel- und Streifenfundamenten und der anschließende 

Sozialtrakt auf einer Bodenplatte mit umlaufender Frostschürze gegründet werden.  
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Nach derzeitigem Kenntnisstand soll des Weiteren eine Neugestaltung bzw. ein Neu-

bau von Sportanlagen (z. B. Kleinspielfeld, Laufbahn etc.) erfolgen [U 1]. 

 

An die geplante Neubaufläche schließen im Norden Bestands- und Erweiterungsge-

bäude des Gymnasiums an. Im Westen, Süden und Osten grenzen die Gelfertstraße, 

die Straße Am Schülerheim sowie die Bitterstraße.  

 

Die Untersuchungsfläche liegt ca. 0,5 � 1,0 m höher als die o. g. Straßen, so dass die 

Randbereiche des Grundstückes als Böschungen ausgebildet sind. 

 

Derzeit wird der südliche Grundstücksteil als Sportfläche genutzt und besteht u. a. 

aus Kunststoff- und Kunstrasenspielfeldern mit umlaufenden Entwässerungsrinnen 

und einer Weitsprung- und Kugelstoßanlage.  

 

Einen Eindruck zu den Vorortverhältnissen im Januar 2025 vermittelt die Fotodoku-

mentation in Anlage 2.3. 

 

Detaillierte bzw. weiterführende Angaben zum vorgesehenen Neubau und zur Histo-

rie des Grundstückes liegen der GEOversal Ingenieurgesellschaft mbH zum Zeitpunkt 

der Erstellung des Berichtes nicht vor. 

 

Anhand der derzeitigen Informationen ist die Baumaßnahme nach DIN 4020/ 

DIN 1054 den geotechnischen Kategorien 1 und 2 zuzuordnen und liegt außerhalb 

der nach DIN 4149: 2005-04/DIN EN 1998: 2011-01 angegebenen Erdbebenzonen 

der Bundesrepublik Deutschland.  

 

 

1.3 Allgemeine geologische Verhältnisse 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich nach [U 10] in der Teltow-Hochfläche. Die 

Teltow-Hochfläche wird im Norden vom Berliner Urstromtal begrenzt. In pleistozäner 

Zeit kam es hier zu Ablagerungen der Weichseleiszeit im Brandenburger Stadium. 

 

Die Teltow-Hochfläche selbst ist aus einem Geschiebemergelkomplex aufgebaut, der 

aus Grundmoränenmaterial der Gletscher entstanden ist. Das Material wurde wäh-

rend der Weichseleiszeit aus nördlichen Gebieten herantransportiert und dabei me-

chanisch stark beansprucht.  
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Im Verwitterungsbereich ist der Geschiebemergel durch Lösungsvorgänge entkarbona-

tisiert und in Geschiebelehm umgewandelt worden. Durch die eiszeitliche Überlagerung 

wurde der Geschiebemergel vorbelastet und damit konsolidiert. Aus diesem Grund be-

sitzt dieser im Allgemeinen eine gute Tragfähigkeit. Diese kann jedoch durch kapillare 

Durchnässung von Oberflächen- und Grundwasser herabgesetzt werden.  

 

Im Untersuchungsareal ist mit Schmelzwasserablagerungen aus fein- bis mittelkörni-

gen Sanden, z. T. schwach grobsandig zu rechnen, die unter geringmächtigen oder nur 

lückenhaft verbreiteten Geschiebeböden lagern.  

 

 

1.4 Geotechnische Untersuchungen 

1.4.1 Geländeuntersuchungen 

Zur Erkundung der Lagerungsverhältnisse wurden die in der Tabelle 1 zusammenge-

stellten Aufschlüsse abgeteuft.  

Tabelle 1: Durchgeführte Aufschlüsse 

Datum Art der Aufschlüsse Anzahl 
[Stck.] 

Teufe  
[m unter GOK1] 

N
o

ve
m

be
r 

20
11

 Kleinrammbohrungen (Bohrsondierungen) 
nach DIN EN ISO 22475-1 bzw. DIN 4021 

B 9 mind. 2,0 � max. 8,0 

leichte Rammsondierungen 
nach DIN 4094 

DPL-5 2 8,0  

28
.0

1
.2

0
25

 Kleinrammbohrungen (Bohrsondierungen) 
nach DIN EN ISO 22475-1 

BS 2 8,0 

Handbohrungen HB 5* mind. 0,4 � max.1,00 

leichte Rammsondierungen 
nach DIN EN ISO 22476-2 

DPL 2 mind. 5,9 � max. 6,6  

* Die Handbohrung HB 01/25 musste aufgrund einer kompakten Ziegelbruchlage bei 0,4 m unter GOK 
mehrfach abgebrochen und versetzt werden. 

Die durch die zusätzlichen Bohrsondierungen und Handbohrungen aufgeschlossenen 

Schichten wurden durch den Bearbeiter nach der visuellen und sensorischen Anspra-

che der gestörten Bodenproben präzisiert und sind in Anlage 2.1 als Bohr-/Bohr-

sondierprofile veranschaulicht.   

 

Die Ergebnisse der zusätzlichen Rammsondierungen sind in Form von Sondierdia-

grammen ebenfalls in Anlage 2.1 dokumentiert. Dargestellt werden die Anzahl der 

Schläge pro 10 cm Eindringtiefe als Funktion der Teufe.   

 

 
1  GOK - Geländeoberkante 
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Die Ergebnisse der im November 2011 durchgeführten Baugrunderkundungen sind 

[U 2] bzw. Anlage 2.2 zu entnehmen. 

 

Die Lage der Aufschlüsse wurde unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse  

gewählt und ist in der Anlage 1.5 skizziert.  

 

Die Einmessung der Höhen der zusätzlichen Aufschlussansatzpunkte erfolgte bezüg-

lich der Oberkante der östlich am Sportfeldrand verlaufenden Entwässerungsrinne 

(siehe Anlage 1.5). Die Höhen der Ansatzpunkte sind der folgenden Tabelle zu ent-

nehmen. 

Tabelle 2: Höhen der Aufschlussansatzpunkte 

Datum Höhenbezugspunkt-HP /  
Aufschlusspunkt 

Höhenordinate Ansatzpunkt 
[m NHN] 

N
o

ve
m

be
r 

20
1

1 

B 7/11 51,74 

B 8/11 51,81 

B 9/11 51,81 

B 10/11 51,82 

B 11/11 51,84 

B 12/11 51,77 

B 13/11 51,83 

B 14/11 51,78 

B 15/11 51,79 

DPL 5-1/11 51,75 

DPL 5-2/11 51,81 

28
.0

1
.2

0
25

 

HP 1 � OK Rinne 51,76 

HP 2 � OK Rinne 51,78 

BS/DPL 01/25 51,90 

BS/DPL 02/25 52,01 

HB 01A/25 51,81 

HB 02/25 51,83 

HB 03/25 51,95 

HB 04/25 51,77 
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1.4.2 Bodenmechanische Laboruntersuchungen 

Die während der Aufschlussarbeiten entnommenen gestörten Bodenproben wurden 

durch den Bearbeiter visuell und sensorisch angesprochen und beurteilt. Auf der 

Grundlage der Handspezifizierung wurde das Laborprogramm festgelegt.  

 

Zur Beschreibung und zur bautechnischen Klassifizierung der anstehenden Gesteine 

nach DIN 18196 sowie zur Festlegung bodenphysikalischer Kennwerte erfolgten an 

repräsentativen Proben Untersuchungen im Bodenmechanischen Labor der  

GEOversal Ingenieurgesellschaft mbH. Es wurden folgende Untersuchungen durch-

geführt: 

Tabelle 3: Durchgeführte Laboruntersuchungen 

Jahr Art des Laborversuches  Anzahl [Stck.] 

20
11

 Bestimmung der Korngrößenverteilung 
(Trockensiebung) 

nach DIN 18 123 7 

20
25

 

Bestimmung der Korngrößenverteilung  
(Nass-Siebung) 

nach DIN EN ISO 17892-4 3 

Bestimmung der Korngrößenverteilung  
(kombinierte Sieb-/Schlämmanalyse) 

nach DIN EN ISO 17892-4 1 

Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 1 

Bestimmung des Wassergehaltes  nach DIN EN ISO 17892-1 2 

Die Korngrößenverteilungen können den Anlagen 4.1 und 4.3 [U 2] und die Zu-

standsgrenzen der Anlage 4.2 entnommen werden. In Anlage 4.4 erfolgt eine Zu-

sammenstellung der Laborergebnisse, in der des Weiteren die Ergebnisse der Was-

sergehaltsbestimmungen enthalten sind. 
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1.5 Chemische Laboruntersuchungen 

Zur orientierenden Prüfung hinsichtlich umweltrelevanter bzw. chemischer Belange 

wurden in Abstimmung mit dem zuständigen Architekturbüro [U 7] insgesamt drei Bo-

denmischproben gebildet und untersucht. Die Mischproben setzen sich wie folgt zu-

sammen: 

Tabelle 4: Zusammenstellung der Mischproben 

Mischprobe/ 
Bereich 

Schicht Aufschluss Probe Teufe 
[m unter GOK] 

MP 1 
Sporthalle 

1 - Auffüllungen 

BS 01/25 
2 0,3 � 0,5 

3 0,5 � 0,9 

BS 02/25 

2 0,3 � 0,5 

3 0,5 � 1,0 

4 1,0 � 1,3 

MP 2 
Randbereiche 
Sportanlage 

1 - Auffüllungen 

HB 01A/25 2 0,1 � 0,7 

HB 02/25 2 0,4 � 1,0 

HB 03/25 2 0,5 � 1,0 

HB 04/25 2 0,3 � 0,9 

MP 3 
Sporthalle 

2 - Geschiebeböden 
BS 01/25 4 0,9 � 1,9 

BS 02/25 5 1,3 � 1,7 

Die chemischen Analysen der Bodenmischproben MP 1 und MP 2 aus dem Auffül-

lungshorizont (Schicht 1) erfolgten nach dem verdachtsunabhängigen Mindestunter-

suchungsumfang der Vollzugshinweise [U 12] zur Zuordnung von Abfällen zu den Ab-

fallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung, Anlage V, Ta-

belle 1. 

Die Bodenmischprobe MP 3, die aus den Geschiebeböden (Schicht 2) gebildet wur-

de, wurde hinsichtlich betonangreifender Inhaltsstoffe gemäß DIN 4030 untersucht. 

 

Die chemischen Analysen wurden im akkreditierten Labor der UABG GmbH ausge-

führt.  

 

Die Ergebnisse sind im Abschnitt 2.4 zusammengefasst bzw. den Prüfberichten in 

Anlage 4.5 zu entnehmen. 
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2 Bewertung der Untersuchungsergebnisse 
2.1 Baugrundschichtung/Baugrundmodell 

Grundsätzlich wird die allgemeine geologische Beschreibung durch die Untersu-

chungsergebnisse von 2011 und der aktuell ausgeführten Aufschlüsse sowie die La-

borergebnisse bestätigt. Die Lagerungsverhältnisse können wie folgt beschrieben 

werden. 

 

Im Bereich der geplanten Hallengrundfläche besteht die Oberfläche bis 0,015 m unter 

GOK aus einem Kunststoffbelag der bis 0,085 m unter GOK von einer Asphaltschicht 

unterlagert wird. Die Asphaltschicht lagert wiederum auf einer Tragschicht aus Recyc-

lingmaterial, die bis 0,3 m unter GOK erkundet wurde. 

 

Darunter bzw. in den Randbereichen der geplanten Hallengrundfläche wurden Auffül-

lungen (anthropogene Ablagerungen) bis mind. 0,5 m bzw. max. 1,5 m unter GOK 

angetroffen. Die Auffüllungen sind heterogen zusammengesetzt und bestehen z. B. 

aus humosen Sanden, die z. T. Schotteranteile aufweisen, aus Schlacke- und Ziegel-

resten sowie aus schwach schluffigen bis schluffigen Sanden mit geringen Ziegelres-

ten. 

 

Im Liegenden der Auffüllungen steht bis mind. 1,0 m bzw. max. 2,7 m unter GOK Ge-

schiebelehm an. Der Geschiebelehm wurde in weicher bis steifer und steifer Konsis-

tenz erkundet. Aktuell wurden im Januar 2025 Wassergehalte von  w = 14,0 und  

14,1 % bestimmt. 

 

Unter den Geschiebeböden bestimmen bis zur Erkundungsendteufe der Bohrsondie-

rungen von 8,0 m unter GOK Mittel- bis Feinsande mit z. T. schwach grobsandigen 

Beimengungen oder Grobsandbändern die Lagerungsverhältnisse. Im Bereich der  

BS 01/25 und BS 02/25 enthalten die Sande bis ca. 2,5/3,0 m unter GOK auch 

schwach schluffige Bestandteile bzw. bindige Knollen. Anhand der gemessenen 

Schlagzahlen der leichten Rammsondierungen (DPL, DPL-5) sind die Sande mind. 

mitteldicht, bereichsweise auch dicht gelagert.  

 

Im westlichen Areal der Sportfläche wurden im Randbereich des bestehenden 

Kunstrasenspielfeldes die Aufschlüsse B 10/11 bis B 15/11 bis max. 3,0 m unter GOK 

sowie HB 01/25 bis HB 04/25 bis max. 1,0 m unter GOK abgeteuft. 
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An diesen Untersuchungsstandorten wurden Auffüllungen (anthropogene Ablagerun-

gen) bis mind. 0,7 m bzw. max. 1,10 m unter GOK erbohrt. Die aufgefüllten Böden 

sind an den meisten Aufschlusspunkten bis mind. 0,1 m bzw. max. 1,0 m unter GOK 

aus humosen Sanden (Oberboden) mit z. T. schwach schluffigen Beimengungen zu-

sammengesetzt. Darunter bestehen die anthropogenen Ablagerungen aus verschie-

denkörnigen Sanden mit schwach schluffigen bis schluffigen, z. T. schwach tonigen 

Beimengungen. Teilweise enthalten diese Ablagerungen auch geringe Bauschuttan-

teile. Im Bereich der Handbohrung HB 01/25 wurde bei 0,4 m unter GOK eine kom-

pakte Ziegelbruchlage festgestellt, aufgrund dessen der Aufschluss mehrfach versetzt 

und abgebrochen werden musste.  

 

Bis auf die Aufschlüsse B 11/11 und B 15/11 wurden darunter Geschiebeböden bis 

mind. 1,0 m bzw. max. 2,0 m unter GOK erbohrt. Die Geschiebeböden sind aus stei-

fen bzw. erdfeuchten Geschiebelehm/-mergel/-sanden zusammengesetzt. 

 

Unter den o. g. Schichten lagern bis zur jeweiligen Aufschlussendteufe von max.  

3,0 m unter GOK verschiedenkörnige Sande, die z. T. kiesige Beimengungen enthal-

ten. 

 

Anhand der ausgeführten Labor- und Felduntersuchungen kann folgendes verein-

fachtes Baugrundmodell angegeben werden: 

  Oberflächenbefestigung (Kunststoffbelag, Asphalt) 
   0,0 � 0,085 m unter GOK 

 Schicht 1 Auffüllungen (anthropogene Ablagerungen) 

 Schicht 1.1 Oberboden 
 0,0 � 1,0 m unter GOK 

  Bodengruppe [OH] 

 Schicht 1.1 Auffüllungen (Tragschicht) 
 0,085 � 0,3 m unter GOK 

  Bodengruppe A 

 Schicht 1.2 Auffüllungen (< 10 Vol.-% Fremdbestandteile) 
 0,0 � 1,5 m unter GOK 

  Bodengruppen [SE], [SU], [SU*], [ST*], (A) 

 Schicht 2 Geschiebeböden (Geschiebelehm/-mergel/-sande) 
   0,5 � 2,7 m unter GOK 
   Bodengruppen SU, ST, SU*, ST*, ST*-TL 

 Schicht 3 Sande 
   1,0 � 8,0 m unter GOK 
   Bodengruppen SE, SU 
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Die einzelnen Schichtmächtigkeiten und �zusammensetzungen der Bohrsondierun-

gen sind in der Anlage 2 dokumentiert.   

 

Die Interpretation der Ergebnisse im Bereich der geplanten Sporthalle ist in Anlage 3 

in Form eines schematischen Baugrundprofiles veranschaulicht. 

 

 

2.2 Klassifikation und bodenmechanische Kennwerte 

Für Erdarbeiten werden die Böden nach VOB Teil C, DIN 18300: 2019-09  in Homo-

genbereiche eingeteilt. Bodenklassen werden in der DIN 18300: 2019-09 nicht mehr 

angegeben. 

 

Die angetroffenen Böden werden unter Berücksichtigung der bautechnischen Eigen-

schaften und den daraus resultierenden Eigenschaften für einsetzbare Erdbaugeräte 

Homogenbereichen zugeordnet. 

 

Die Bestimmung einiger Kenndaten für die Zuordnung der Homogenbereiche ist nur 

an ungestörten Proben bzw. an größeren Probenmengen möglich. Diese können aus 

den gemäß Auftrag ausgeführten Kleinaufschlüssen (Bohr-/Rammsondierungen) 

nicht gewonnen werden. Deshalb werden die erforderlichen Kenndaten (z. B. Mas-

senanteil an Steinen und Blöcken, Wichte) aus den durchgeführten Feld- und Labor-

untersuchungen abgeleitet/abgeschätzt, so dass eine Zuordnung für die Erdbauarbei-

ten möglich ist.  

 

Die Angaben zu den Homogenbereichen für Erdbauarbeiten sind in der Anlage 5 für 

die Schichten gemäß Baugrundmodell zusammengestellt.  

 

Die charakteristischen Boden- und Berechnungskennwerte (Anlage 6) wurden unter 

Berücksichtigung sämtlicher Untersuchungsergebnisse angegeben sowie durch Er-

fahrungen mit geologisch vergleichbaren Böden und Hinweisen aus der Literatur er-

gänzt. 
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2.3 Hydrogeologische Verhältnisse 

2.3.1 Allgemeine und aktuelle hydrogeologische Situation 

Gemäß Umweltatlas/Geoportal Berlin [U 10] ist im Untersuchungsbereich mit Grund-

wasserflurabständen zwischen 15 und 20 m zu rechnen. In der Karte �Grundwasser-

gleichen 2020 (Umweltatlas)� [U 10] werden Wasserstände des Hauptgrundwasser-

leiters zwischen 32,5 und 33,0 m NHN angegeben (siehe Anlage 1.3). 

 

Der zu erwartende höchste Grundwasserstand (zeHGW) wird mit 35,0 m NHN (siehe 

Anlage 1.4) ausgewiesen. 

 

Des Weiteren fungieren die vorhandenen gemischt- bis feinkörnigen Böden (Ge-

schiebeböden) als Wasserstauer und führen zu besonderen Erscheinungsformen des 

Grundwassers. In Abhängigkeit vom Niederschlag kann sich auf unterschiedlichstem 

Höhenniveau innerhalb sandiger Bereiche Schichtenwasser bilden. In Perioden mit 

hoher Grundwasserneubildung (Langzeitniederschläge, Schneeschmelze) kann sich 

in den bzw. über den gemischtkörnigen bzw. feinkörnigen Lockergesteinen schwe-

bendes Grundwasser ansammeln. 

 

Bei den Geländearbeiten wurden bis zur max. Erkundungsendteufe von 8,0 m unter 

GOK  kein Grund- und/oder Schichtenwasser angetroffen.  

 

Mit bereichsweise und temporär in unterschiedlichen Teufenbereichen vorkommen-

den Sicker-, Stau- und Schichtenwasser, insbesondere im Auffüllungshorizont über 

bzw. ggf. auch in den Geschiebeböden, ist jedoch je nach den meteorologischen 

Verhältnissen zu rechnen. 

 

 

2.3.2 Durchlässigkeiten und Versickerungsfähigkeiten 

Die Prüfung, Planung, Bemessung und Ausführung von Versickerungen erfolgt ge-

mäß Regelwerk der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-

fall, Arbeitsblatt DWA-A 138. 

 

Nach Arbeitsblatt DWA-A 138-1 �Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser 

� Teil 1: Planung, Bau und Betrieb� sind Böden zur Versickerung geeignet, deren  

Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte kf im Bereich zwischen 1 * 10-3 und 1 * 10-6 m/s  

liegen. Außerdem sollte die Mächtigkeit des Sickerraumes, bezogen auf den mittle-
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ren2 Grundwasserstand grundsätzlich mindestens 1 m betragen, um eine ausrei-

chende Sickerstrecke für Niederschlagsabflüsse zu gewährleisten, so dass die Filter-

wirkung des Bodens genutzt werden kann. Der Abstand der Versickerungsanlagen 

von unterkellerten Gebäuden der Nachbarbebauung sollte mind. 6 m betragen.  

 

In der folgenden Tabelle sind die Durchlässigkeitsbereiche der Böden zusammenge-

stellt. 

Tabelle 5: Durchlässigkeitsbereiche der Baugrundschichten 

Schicht Durchlässigkeitsbeiwerte 
aus den Körnungslinien 
nach Beyer bzw. Mallet/Paquant 

k [m/s] 

Durchlässig-
keitsbereiche3 

Erfahrungswerte 

k [m/s] 

Bewertung nach 
DIN 18130, T.1 

1 Auffüllungen 1,2 * 10-4 5 * 10-4 � 5 * 10-8 
stark durchlässig -  

schwach durchlässig 

2 Geschiebeböden 2,1 * 10-7 5 * 10-7 � 1 * 10-8 schwach durchlässig 

3 Sande 9,1 * 10-4 � 4,9 * 10-5 1 * 10-3 � 5 * 10-6 
stark durchlässig -  

durchlässig 

Im Hinblick auf eine Versickerung wurde bei der Angabe der Durchlässigkeitsberei-

che (Erfahrungswerte) ein Korrekturfaktor von 0,2 nach Sieker und Harms berück-

sichtigt. 

 

Die Auffüllungen (Schicht 1) sind für eine flächenhaft diffuse Versickerung bzw. hin-

sichtlich der Errichtung von Versickerungsanlagen geeignet bis nicht geeignet. Die 

Geschiebeböden (Schicht 2) sind dahingehend als nicht geeignet und die Sande 

(Schicht 3) als geeignet einzustufen.  

 

Für die Planung und Ausführung von Versickerungsanlagen sind u. a. die Möglichkeit 

von ggf. temporären Stau- und Sickerwasser in unterschiedlichen Teufenbereichen 

der angetroffenen Böden, die Geländemorphologie sowie der zu erwartende mittlere 

höchste bzw. höchste Grundwasserstand zu beachten.  

 

Ebenso sind chemische Untersuchungsergebnisse der Bodenmaterialien zu beach-

ten, da eine Versickerung von Niederschlagswasser nur durch chemisch unbelastete 

Böden zulässig ist. 

 

Zur Bemessung von z. B. Grundstücksentwässerungsanlagen sind des Weiteren 

Starkniederschlagsereignisse zu berücksichtigen.  

 
2   Regionale Vorgaben sind zu berücksichtigen. Siehe u. a. Geoportal Berlin [U 10]. 
3  Hinsichtlich einer Versickerung ist die jeweils geringere Durchlässigkeit des angegebenen Bereiches und be-

züglich von ggf. erforderlichen Wasserhaltungen die größere Durchlässigkeit zu berücksichtigen. 
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2.4 Ergebnisse der chemischen Untersuchungen 

Für eine Einordnung der Böden aus umweltrelevanter Sicht wurden orientierende Un-

tersuchungen an zwei Mischproben MP 1 und MP 2 aus dem Auffüllungshorizont 

(Schicht 1) bis max. 1,3 m unter GOK durchgeführt. 

 

Die Bewertung der Ergebnisse erfolgt nach den Vollzugshinweisen zur Zuordnung 

von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-

Verordnung (Schwellenwerte) [U 12] und der Ersatzbaustoffverordnung [U 11] (Mate-

rialklasse). 
 
 
Tabelle 6: Bewertung nach Vollzugshinweisen (Anhang IV, Tab. 4) und EBV (Anlage 1, Tab. 3 und 4) 
 bzgl. Schwellenwerten [U 12] und Materialklassen [U 11] 

Mischprobe / 
Schicht /  
Bereich 

Überschreitung  
Schwellenwerte 

Abfallart bestimmendes  
Kriterium  

Material-
klasse  

MP 1  
1 � Auffüllungen  

Sporthalle 

Feststoff: 

Eluat: 

- 

- 
nicht  

gefährlich 

Feststoff: 

Eluat: 

- 
Vanadium 
PAK 

BM-F1 

MP 2 
1 � Auffüllungen 
Randbereiche 
Sportanlage  

Feststoff: 

Eluat: 

- 

- nicht  
gefährlich 

Feststoff: 

Eluat: 

- 

Antimon BM-F3 

 nur informativ 

 

Anhand der aktuellen Analysenergebnisse wurden keine Überschreitungen von  

Schwellenwerten der geprüften Parameter nach den Vollzugshinweisen festgestellt. 

Demnach sind die Auffüllungen (Schicht 1) als nicht gefährlicher Abfall4 einzustufen 

und dem Abfallschlüssel 17 05 04 � Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die 

unter 17 05 03 fallen zuzuordnen.   

 

Rein informativ sind die Auffüllungen nach der Ersatzbaustoffverordnung der Boden-

Materialklasse BM-F1 und BM-F3 zuzuordnen. 

 

Der Prüfbericht mit den Einzelwerten ist in der Anlage 4.5.2 zu finden. 

 

Im Zuge der weiteren Planung bzw. der Bauausführung sind weiterführende chemi-

sche Untersuchungen unter Berücksichtigung der geplanten bzw. vorgesehenen 

Verwertung bzw. Entsorgung der Materialien vorzunehmen und diese Untersu-

chungsergebnisse der zuständigen Abfallbehörde zur abschließenden Einstufung der 

Materialien vorzulegen. 

 
4  bezogen auf die gefahrenrelevante Eigenschaft HP 14 � ökotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt   
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Die aus den Geschiebeböden gebildete Bodenmischprobe MP 3 wurde hinsichtlich 

betonangreifender Inhaltsstoffe nach DIN 4030 geprüft und ist wie folgt einzustufen. 

Tabelle 7: Zuordnung/Einstufung Boden nach DIN 4030  

Mischprobe / 
Schicht /  
Bereich 

Betonaggressivität  
nach DIN 4030 / Expositionsklasse nach DIN 1045, T 2 

MP 3 
2 � Geschiebeböden 

Sporthalle 

nicht betonangreifend / - 

 

Der Prüfbericht mit den Einzelwerten ist in der Anlage 4.5.3 zu finden. 
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3 Folgerungen, Empfehlungen, Hinweise 
3.1 Allgemeine Baugrundeinschätzung/Bebaubarkeit 

Anhand der allgemeinen geologischen Situation sowie der vorliegenden Erkundungs- 

und Untersuchungsergebnisse liegt ein Überblick über die Baugrundsituation am Un-

tersuchungsstandort vor.  

 

Die im Untersuchungsgebiet anstehenden Böden weisen unterschiedliche Tragfähig-

keitseigenschaften auf. Generell können die Schichten wie folgt bewertet werden: 

 Schicht 1 Auffüllungen bedingt tragfähig 

 Schicht 2 Geschiebeböden  
   weich � steif bedingt tragfähig 
   mind. steif tragfähig  

 Schicht 3 Sande 
   mind. mitteldicht gelagert gut tragfähig  

 

Unter Beachtung der derzeit geplanten Baumaßnahme und der vorhandenen Bau-

grundverhältnisse kann eingeschätzt werden, dass der Untersuchungsbereich prinzi-

piell bebaubar ist. Eine Flachgründung der Zweifeldsporthalle ist bei Einhaltung der 

Hinweise und Empfehlungen sowie einer ordnungsgemäßen Bauausführung möglich. 

 

 

3.2 Daten zur Baumaßnahme 

Folgende Angaben zur Baumaßnahme sind der GEOversal Ingenieurgesellschaft 

mbH derzeit bekannt [U 1]:  

 Zweifeldsporthalle mit Sozialtrakt 
- Grundfläche ca. 36 m x 46,5 m  
- OKFF EG = ± 0,00 m = 51,65 m NHN 

 Halle 
- Streifenfundamente b = 0,6/0,9 m 
- Einzelfundamente 2,6 m x 2,8 m 
- Fundamentunterkante = -1,5 m = 50,15 m NHN 

 Sozialtrakt 
- Bodenplatte mit Frostschürze 
- Plattenunterkante = -0,42 m = 51,23 m NHN 

  

Weiterführende detaillierte Angaben zur Maßnahme liegen der GEOversal Ingenieur-

gesellschaft mbH zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichtes nicht vor bzw. sind der 

aktuellen Planung zu entnehmen..  
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3.3 Einfluss des Grundwassers / Maßnahmen zur Wasserhaltung 

Während der Aufschlussarbeiten im November 2011 und am 28.01.2025 wurden bis 

zur max. Erkundungsendteufe von 8,0 m unter GOK kein Grundwasser festgestellt.  

 

In hydrologisch ungünstigen Jahreszeiten (z. B. andauernde Starkregenfälle, Schnee-

schmelze) ist das Vorkommen von temporären Sicker-, Stau- und Schichtenwasser in 

unterschiedlichen Teufenbereichen möglich. Die Schichtenwasserbildung ist u. a. 

vom Vorkommen und von der Ausdehnung von eingelagerten Sandlinsen bzw. san-

digeren Bereichen sowie der Geländemorphologie abhängig. 

 

Aufgrund der hydrogeologischen Situation sind für die Ausschacht- und Gründungs-

arbeiten je nach bauzeitlichem Wasserandrang (z. B. Schichten-, Stau-, Sicker- und 

Niederschlagswasser) für nichtunterkellerte Gebäude zumindest offene Wasserhal-

tungsmaßnahmen einzuplanen. Es wird empfohlen, für die Dauer der Erdarbeiten 

leichte selbstansaugende Pumpen Typ �Söffel� vorzuhalten, um bei Bedarf z. B. bei 

Starkniederschlägen das Wasser z. B. in Pumpensümpfen schadlos fassen und ablei-

ten zu können. 

 

Zur ordnungsgemäßen Bauausführung ist zwischen jeweiliger Aushub-/Arbeits-/ 

Gründungsebene und dem Wasserspiegel ein Abstand von mind. 0,50 m zu gewähr-

leisten. 

 

Grundsätzlich sind ggf. in der Nähe befindliche Gewässer sowie die Geländemorpho-

logie zu beachten. 

 

Unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Planung sind die zuvor genannten Hin-

weise zu präzisieren. 
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3.4 Neubau Zweifeldsporthalle 

3.4.1 Gründungsempfehlungen 

Anhand der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen können folgende 

Hinweise und Empfehlungen gegeben werden: 

 generell ist eine frostfreie Gründung von mind. 0,8 m zu gewährleisten (je nach 

Gründungsart ggf. mittels Frostschürze) 

 aufgrund der erkundeten witterungs- und frostempfindlichen Böden sind die Grün-

dungssohlen und Baugrubenböschungen vor Wasserzutritt zu schützen, um zu 

verhindern, dass z. B. bei Regen bzw. Frost und Schnee die Böden die vorhande-

ne Tragfähigkeit verlieren  

 das anfallende Tag- und Oberflächenwasser ist dauerhaft schadlos abzuführen 

 nach den derzeitigen Untersuchungsergebnissen liegen die Unterkanten der Bo-

denplatten der Halle und des Sozialtraktes im Auffüllungshorizont (Schicht 1), der 

nur bedingt als Gründungsträger geeignet ist 

 die Fundamentunterkanten der geplanten Einzel-/Streifenfundamente der Halle 

liegen in den Geschiebeböden (Schicht 2) bzw. in den darunter anstehenden mind. 

mitteldicht gelagerten Sanden (Schicht 3); hierbei sind die Geschiebeböden je 

nach vorhandener Konsistenz als Gründungsträger bedingt geeignet bis geeignet 

und die Sande gut geeignet 

 für die Bodenplatten wird aufgrund der inhomogenen Zusammensetzung der Auf-

füllungen zur Harmonisierung der Lagerungsverhältnisse unter den Bodenplatten 

der vollständige Austausch der Auffüllungen (Schicht 1) und der Einbau von Aus-

tauschpolstern empfohlen; hierbei sollte die Austausch-/Polstermächtigkeit5 im Be-

reich der Halle  0,3 m und im Bereich des Sozialtraktes  0,5 m betragen 

 befinden sich im Bereich der Hallenfundamente Geschiebeböden (Schicht 2) wird 

u. a. aufgrund der z. T. festgestellten Konsistenzen (z. B. weich � steif) und der 

meist nur noch vorkommenden geringen Schichtmächtigkeit empfohlen, diese in 

den Fundamentbereichen bis zu den anstehenden Sanden auszuheben und ge-

gen ein Austausch-/ Gründungspolster zu ersetzen 

 als Austausch-/Polstermaterial eignen sich z. B. Kiessande mit einer Ungleichför-

migkeitszahl Cu > 6, geprüftes Recyclingmaterial bzw. Schotter der Lieferkörnun-

gen 0/32 bzw. 0/45 mm  

 
5  Die endgültige Mächtigkeit des Austauschpolsters sollte baubegleitend ggf. nach zusätzlichen Prüfungen fest-

gelegt werden. 
 Planerische Anforderungen (z. B. Tragfähigkeit, statischer Verformungsmodul Ev2 etc.) an den Untergrund im 

Bereich des Hallenfußbodens sind der Geoversal derzeit nicht bekannt, sind zu berücksichtigen und die emp-
fohlenen Polstermächtigkeiten ggf. anzupassen. 
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 das Austausch-Polstermaterial ist lagenweise (Mächtigkeit einer Lage  0,30 m) 

und unter Beachtung des Lastausbreitungswinkels (45°) einzubauen und zu ver-

dichten 

 Aushub-/Gründungssohlen sind generell nachzuverdichten (je nach Zusammen-

setzung der Böden in der Aushubsohle ggf. nur statisch), um u. a. beim Aushub 

entstandene Auflockerungen zu kompensieren 

 auf der Gründungssohle ist ein Verdichtungsgrad von Dpr  98 % nachzuweisen 

 die Abnahme der Gründungssohlen wird empfohlen 

 ggf. Einbau einer Sauberkeitsschicht (z. B. Magerbeton mit d  0,05 m) 

Grundsätzliche Hinweise und Empfehlungen 

 benachbarte bzw. bestehende Anlagen und Bauwerke, der angrenzende Be-

wuchs, sowie ggf. im Untergrund befindliche Leitungen sind bei sämtlichen Pla-

nungs- und Ausführungsleistungen zu beachten 

 Ergebnisse chemischer Untersuchungen der Böden/Materialien sind zu berück-

sichtigen 

 die einschlägigen Vorschriften zum Hallenbau (u. a. DIN 18032 etc.) sind zu be-

achten 

 

 

3.4.2 Bemessungswert des Sohlwiderstandes, Setzungen und Bettungsmodul 

Um zu verhindern, dass infolge der Belastung der Baugrundschichten ein Grundbruch 

auftritt, ist es zwingend, zulässige Sohlwiderstände vorzugeben. 

 

Die zulässigen Sohldruckspannungen sind derjenige Sohldruck, der bei einem Bau-

werk auf dem vorhandenen Untergrund zugelassen werden kann, ohne dass Schä-

den am Bauwerk zu befürchten sind. Der Sohldruck hängt nicht allein vom Baugrund 

ab, sondern es ist die Wechselwirkung Bauwerk/Baugrund zu berücksichtigen. Um zu 

verhindern, dass infolge zu hoher Belastung der Baugrundschichten ein Grundbruch 

eintritt, ist es zwingend, den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit zu führen.  

 

Exemplarisch wurden zum Nachweis des Grenzzustandes Grundbruch sowie der Ge-

brauchstauglichkeit überschlägige Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Einzel- 

und Streifenfundamente mit der Software GGU-Footing durchgeführt. Die derzeit un-

günstigsten Verhältnisse wurden berücksichtigt.  
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Im Folgenden werden die Angaben für den Bemessungswert zum Sohlwiderstand 

R,d für Einzel- und Steifenfundamente unter Berücksichtigung der Grundbruchsicher-

heit ( R,v = 1,4)  gemacht. Bei außermittigem Lastangriff ist die Fundamentbreite rech-

nerisch zu reduzieren.  

Tabelle 8.1: Bemessungswert des Sohlwiderstandes6 für Streifenfundamente 

Fundamentbreite b [m] 0,6 0,9 

Fundamentlänge l [m]  4,0 23 

Einbindetiefe d [m] 0,8 1,3 0,8 1,3 

Bemessungswert des  
Sohlwiderstandes7 R,d [kN/m²] 

485 750  455  470  

Setzungen s [cm] ~ 0,6 ~ 1,0 ~ 1,0 ~ 1,0 

Bemessungswasserstand8 
[m unter GOK / m NHN] 

~ 16,65 / 35,0 

geplante Geländeoberkante  ~ 51,65 

Gründungshorizont Austausch-/Gründungspolster über  
mitteldicht gelagerten Sanden (Schicht 3) 

 Begrenzung bei einer rein rechnerischen Setzung von s = 1 cm 
 

Tabelle 8.2: Bemessungswert des Sohlwiderstandes6 für Einzelfundamente 

Fundamentabmaße  a x b [m] 2,80  x 2,60 

Einbindetiefe d [m] 0,8 1,3 

Bemessungswert des  
Sohlwiderstandes7 R,d [kN/m²] 

730* 

(400 ) 

750* 

(410 ) 

Setzungen s [cm] ~ 2,0 

(~1,0) 

~ 2,0 

(~1,0) 

Bemessungswasserstand8 
[m unter GOK / m NHN] 

~ 16,65 / 35,0 

geplante Geländeoberkante  ~ 51,65 

Gründungshorizont Austausch-/Gründungspolster über  
mitteldicht gelagerten Sanden (Schicht 3) 

* Begrenzung bei einer rein rechnerischen Setzung von s = 2 cm 
 Begrenzung bei einer rein rechnerischen Setzung von s = 1 cm 

Gemäß DIN 1054 sind nach Vorlage der anzusetzenden Lasten die Bemessungs-

werte des Sohlwiderstandes R,d den einwirkenden Sohldruckbeanspruchungen E,d 

gegenüberzustellen. Dabei sind die charakteristischen ständigen und veränderlichen 

Lasten � beaufschlagt mit den Teilsicherheitsbeiwerten gemäß DIN 1054:2010-12, 

Tabelle A 2.3, zu beachten.  

 

 
6  Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes ist keine zulässige Bodenpressung  nach DIN 1054: 1976-11. 

Nach gültiger DIN 1054: 2010-12 werden keine zulässigen Bodenpressungen mehr angegeben. 
7  Lastfall 1; Verhältnis veränderliche Last  / Gesamtlast = 0,40 (Annahme); Grenztiefe = Tiefe in der die lotrechte 

Gesamtspannung den Überlagerungsdruck um 20 % überschreitet. 
8  gilt hier für den Bemessungswert des Sohlwiderstandes 
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Bettungsmodul 

Die Bemessung einer Plattengründung kann nach dem Steifemodul- oder auch nach 

dem Bettungsmodulverfahren erfolgen. Für das Steifemodulverfahren sind die Kenn-

werte der Anlage 6 zu entnehmen. Für die Gründung auf einem Austausch-/ 

Gründungspolster über den Geschiebeböden (Schicht 2) kann ein mittlerer Bet-

tungsmodul kS = 3 - 5 MN/m³ angesetzt werden. In den Randbereichen einer Platten-

gründung (Rand  2-fache Plattendicke) ist eine Erhöhung der Bettungsziffer auf ks, 

Rand = 2 x ks zulässig.  
 

Es ist zu bemerken, dass der Bettungsmodul belastungs- und flächenabhängig ist 

und keine Bodenkenngröße darstellt. Je nach auftretenden Randbedingungen ist der 

Wert zu präzisieren. 

 

 

3.4.3 Abdichtung 

Nach der aktuellen hydrogeologischen Situation ist für erdberührte Bauteile die Ein-

wirkung von Bodenfeuchte, Sicker-, Stau- sowie u. U. Schichtenwasser in unter-

schiedlichen Teufenbereichen (oberhalb des HGW) relevant. Deshalb ist der Bemes-

sungswasserstand auf GOK anzusetzen9. 

 

Aufgrund der Möglichkeit von auftretendem Stau- und Schichtenwasser10 ist gemäß 

DIN 18533 für erdberührte Bauteile mit Stau-, Schichten- oder Grundwassereinwir-

kung bis 3 m (die unterste Abdichtungsebene liegt bis zu 3 m unter GOK) die Was-

sereinwirkklasse W2.1-E zu berücksichtigen.  

 

Eine Berücksichtigung der Wassereinwirkklasse W 1.1-E ist bei Bodenplatten mit um-

laufenden Streifenfundamenten/Frostschürzen nach DIN 18533 u. E. nur denkbar, 

wenn gewährleistet wird, dass u. a. die hinterfüllten Arbeitsräume aus stark durchläs-

sigem (k > 10-4 m/s) Material bestehen und die wasserstauenden Geschiebeböden 

(Schicht 2) entfernt werden, um eine Wasserwegsamkeit zu den darunter liegenden 

Sanden zu ermöglichen. Eine die erdberührten Bauteile beanspruchende Stauwas-

serbildung, z. B. in den verfüllten Arbeitsräumen, muss sicher vermieden werden. So-

fern dies nicht sichergestellt werden kann, ist wie o. a. die Wassereinwirkklasse  

W 2.1-E zu berücksichtigen. 

 

 
9  gilt hier für Abdichtungsmaßnahmen 
10  Grund- und Schichtenwasser darf nicht gedränt werden; eine Dränung ist nach DIN 18533 nur für Sickerwasser 

zulässig 
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Grundsätzlich sind die Hinweise der DIN 18533, DIN 18195, DIN 4095 und DIN 1045 

zu beachten. 

 

Ein möglicher Zufluss von Oberflächen- und Niederschlagswasser aus höher gelege-

nen Bereichen ist zu berücksichtigen und dessen Ableitung sicherzustellen. 

 

Die notwendigen Abdichtungsmaßnahmen sind je nach den künftigen Höhenordina-

ten (u. a. Gelände-, Gründungsordinaten) unter Berücksichtigung der Bauwerksnut-

zung/-anforderungen und des höchst möglichen Grundwasserstandes sowie Bemes-

sungswasserstandes festzulegen11. 

 
11  des Weiteren ist auch das gewählte Bauwerkshinterfüllmaterial zu berücksichtigen 
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3.5 Hinweise zum Aufbau von Spielfeldern/Sportflächen 

3.5.1 Grundlagen 

Detaillierte Angaben zur geplanten Maßnahme (z. B. Höhenordinaten, Konstruktions-

aufbau/-mächtigkeit etc.) liegen der GEOversal Ingenieurgesellschaft mbH zum Zeit-

punkt der Erstellung des Berichtes nicht vor.  

 

Für die nachfolgenden Hinweise und Empfehlungen wird angenommen, dass geplan-

te Sportflächen einen Kunststoffbelag erhalten. 

 

 

3.5.2 Forderungen an den Baugrund 

Ausgehend von den vorliegenden Erkundungsergebnissen besteht der Baugrund im 

Bereich der geplanten Spielflächen unter den Konstruktionsschichten aus Auffüllun-

gen (Schicht 1), die aus gemischt- und grobkörnigen Böden/Materialien zusammen-

gesetzt sind und über Geschiebeböden (Schicht 2) lagern. 

 

Nach DIN 18035-6 (Kunststoffflächen) muss der Baugrund u. a. folgenden Anforde-

rungen gerecht werden: 

Tabelle 9: Anforderungen für den Baugrund und das Erdplanum 

Eigenschaft 

Anforderungen 

bei grobkörnigen Böden 
bei gemischt- und  

feinkörnigen Böden 

Verdichtungsgrad DPr    100 % *  97 %   

Verformungsmodul EV2    45 MN/m² *  45 MN/m² 

Verhältnis EV2/EV1  2,3 *  2,5 

Wasserinfiltrationsrate Ic  72 mm/h *  72 mm/h 

* gilt z. B. auch bei Bodenaustausch bzw. Einbau einer zusätzlichen Tragschicht aus grobkörnigen Böden 

 

Anhand der derzeitigen punktuellen Erkundungsergebnisse innerhalb der Bestands-

sportflächen, der bisherigen Nutzung und des visuellen Zustandes der bestehenden 

Sportflächen wird eingeschätzt, dass die Anforderungen an die Tragfähigkeiten des 

Baugrundes vorhanden sind bzw. durch Verdichtungsmaßnahmen erreicht werden. 

 

U. a. auf Grundlage der Abschätzungen der Durchlässigkeiten ist aber davon auszu-

gehen, dass die Anforderungen an die Wasserdurchlässigkeit nicht erfüllt werden. 

Demnach sind Entwässerungseinrichtungen (Dränentwässerung nach DIN 18035-3) 

vorzusehen. 
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3.5.3 Orientierende Hinweise und Empfehlungen  

Ausgehend von den aktuellen Höhenordinaten wird angenommen, dass sich das ge-

plante Erdplanum von Sportflächen in den Auffüllungen (Schicht 1) befindet.  

 

Anhand der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen können folgende 

orientierende Hinweise und Empfehlungen für Spielfelder/Sportflächen aus bautech-

nischer Sicht gegeben werden: 

 es wird empfohlen, nach Aushub der bestehenden Konstruktionsschichten/Böden 

bis zum künftigen Erdplanum, dieses  intensiv nachzuverdichten12; ggf. ist den Bö-

den zur besseren Verdichtbarkeit zuvor Grobkorn zuzumischen 

 sollten im Erdplanum Bereiche mit z. B. größeren Bauschuttanteilen, humosen/  

organischen Anteilen oder auch größere Wurzeln angetroffen werden, sind diese 

Bereiche baubegleitend einzugrenzen, auszuheben bzw. zu entfernen und gegen 

geeignete verdichtungsfähige Böden (z. B. Kiessande mit Cu > 6) auszutauschen 

und zu verdichten 

 die auf dem jeweiligen Erdplanum geforderten Tragfähigkeiten sind nachzuweisen 

 Einbau der Konstruktionsschichten gemäß DIN 18035-6 

 die Anforderungen an die Konstruktionsschichten (u. a. Tragfähigkeiten, Wasser-

durchlässigkeiten etc.) sind gemäß DIN 18035-6 zu prüfen bzw. nachzuweisen  

(u. a. baubegleitende Kontrollprüfungen) 

Grundsätzlich sind die Hinweise der DIN 18035-6 zu beachten. 

 

Die o. g. Hinweise und Empfehlungen sind je nach aktueller Planung ggf. zu präzisie-

ren. 

 

 

 
12  Sollten die geforderten Tragfähigkeiten an das Erdplanum trotz Nachverdichtungen nicht erreicht werden, ist zur 

Verbesserung der Tragfähigkeit eine zusätzliche Tragschicht als Unterbau vorzusehen (Empfehlung: optionale 
Einplanung eines mind. 0,2 m mächtigen Unterbaus). 
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3.6 Hinweise zur Errichtung von Ballfangzäunen  

3.6.1 Allgemeines 

Detaillierte Angaben zur geplanten Bauweise oder Gründung von Ballfangzäunen lie-

gen der Geoversal Ingenieurgesellschaft mbH derzeit nicht vor. 

 

Aufgrund der Eigenschaften der erkundeten Böden (insbesondere im Randbereich 

der bestehenden Sportflächen u. a. Auffüllungen locker gelagert und damit setzungs-

empfindlich sowie heterogen zusammengesetzt (z. B. humose Beimengungen und 

Bauschuttanteile); z. T. weiche bis steife Konsistenz der darunter anstehenden Ge-

schiebeböden)) sind Flachgründungen mit Zusatzmaßnahmen (u. a. intensive Ver-

dichtungsmaßnahmen und/oder Gründungspolstereinbau etc.) verbunden. 

 

Eine weitere gängige Gründungsmöglichkeit wäre z. B. eine Tiefgründung mittels 

Stahlrammrohrgründung.  

 

Grundsätzlich sind die Bestands-/Nachbargebäude bzw. bestehende bzw. angren-

zende Anlagen und Bauwerke, Bewuchs sowie ggf. im Untergrund befindliche Leitun-

gen etc. bei sämtlichen Planungs- und Ausführungsleistungen zu beachten.  

 

 

3.6.2 Allgemeine Hinweise zu Flachgründungen 

Für eine Flachgründung der Ballfangzäune können derzeit folgende orientierende 

Hinweise und Empfehlungen gegeben werden:  

 es ist eine frostfreie Gründung von mind. 0,8 m zu gewährleisten  

 ausgehend von der derzeitigen Geländeoberkante wird angenommen, dass sich 

die Fundamentunterkanten überwiegend in den Auffüllungen (Schicht 1) bzw. in 

den weichen bis steifen oder steifen Geschiebeböden (Schicht 2) befinden 

 liegt die Fundamentunterkante in den Auffüllungen (Schicht 1) wird empfohlen, 

diese komplett auszuheben und bis zum Erreichen der Gründungssohle durch ge-

eignetes verdichtungsfähiges Material zu ersetzen 

 bei Lage der Fundamentunterkante in den weichen bis steifen Geschiebeböden 

(Schicht 2) sind diese zumindest teilweise auszuheben und durch eine Grün-

dungspolster zu ersetzen 

 für die Planung sollte derzeit von einer Polstermächtigkeit13 von mind. 0,5 m aus-

gegangen werden 

 
13  Die Polstermächtigkeit sollte unter Berücksichtigung planerischer/statischer Anforderungen baubegleitend prä-

zisiert werden. 
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 als Austausch-/Polstermaterial eignet sich z. B. Recyclingmaterial oder Schotter 

der Lieferkörnungen 0/32 bzw. 0/45 mm  

 das Austausch-/Polstermaterial ist lagenweise (Mächtigkeit einer Lage  0,30 m) 

und unter Beachtung des Lastausbreitungswinkels (45°) einzubauen und zu ver-

dichten 

 auf der Gründungssohle ist ein Verdichtungsgrad von Dpr  98 % nachzuweisen 

 die Abnahme der Gründungssohlen wird empfohlen 

 Einbau einer Sauberkeitsschicht (z. B. Magerbeton mit d  0,05 m) 

 

 

3.6.3  Allgemeine Hinweise zur Tiefgründung mittels Stahlrohrrammpfahl 

Ein Stahlrohrrammpfahl (Verdrängungspfahl nach Herstellungsnorm DIN EN 12699) 

besteht aus Stahlrohren mit kreisförmigen Querschnitten (üblicher Durchmesser 

 0,35 m bis 0,51 m), welche am Fuß offen sind. Eine Verlängerung des Rohres 

durch Schweißstoß ist möglich. Um ein Verformen während des Rammens zu ver-

meiden, sollte die Wandstärke nicht zu gering gewählt werden. Bei relativ dünnwan-

digen Rohren ist zudem ein gesonderter, dauerhafter Korrosionsschutz erforderlich. 

 

Pfähle müssen mindestens auf den letzten 3 m Einbindung gerammt werden, um eine 

Verspannung des Bodens im Fußbereich zu gewährleisten.  

 

Eine Anpassung an wechselnde Baugrundverhältnisse ist über die Pfahllänge mög-

lich. Bei den üblichen Durchmessern betragen die maximale Pfahllasten erfahrungs-

gemäß ca. Qmax= 500 bis 1.200 kN. 

 

Bei dieser Gründungsart ist zu berücksichtigen, das durch Rammerschütterungen in  

z. B. locker gelagerten Böden Nachverdichtungen/- sackungen auftreten können, die 

infolge dessen zu Muldenbildungen auf der Geländeoberkante führen können.  

 

Ein einheitlich tragfähiger Horizont zur Einbindung von z. B. Stahlrohrrammpfählen ist 

nach den derzeitigen Erkundungsergebnissen unter den Geschiebeböden (Schicht 2) 

in den mind. mitteldicht gelagerten Sanden (Schicht 3) vorhanden.  

 

Es ist eine Mindesteinbindung der Pfähle in die tragfähigen Böden von mind. 2,5 m er-

forderlich. 
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Sofern eine Tiefgründung in Erwägung gezogen werden, sind weiterführende Untersu-

chungen erforderlich, um die v. g. allgemeinen Hinweise zu ergänzen bzw. zu präzisie-

ren.  

 

 

3.7 Bautechnische Hinweise 

3.7.1 Mutterbodenabtrag 

Nach § 202 BauGB ist Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher 

Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche aus-

gehoben wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeu-

dung zu schützen. 

 

Nach den vorliegenden Erkundungsergebnissen wurden humos durchsetzte aufge-

füllte Böden (Oberboden) in den Randbereichen der bestehenden Sportanlagen meist 

bis 0,1 bzw. max. 0,6 m, lokal bis 1,0 m unter GOK angetroffen.  

 

 

3.7.2 Lösbarkeit der Böden  

Die angetroffenen Bodenschichten sind nach derzeitigem Kenntnisstand mit üblichen  

Hydraulikbaggern lösbar.  

 

Steine wurden bei den Aufschlussarbeiten nicht erkundet. Teilweise (z. B. BS 02/25 

0,3 � 0,5 m unter GOK und HB 01/24 ab ca. 0,4 m unter GOK) wurden aber kompak-

te Ziegellagen angetroffen. Das Vorkommen von Steinen und weiteren größeren Bau-

schuttstücken ist nicht ausgeschlossen und entsprechende Maßnahmen zum Lösen 

(z. B. Zahnschaufel, Meißel etc.) sind vorzuhalten. 

 

Weiterhin sind entsprechende Maßnahmen zum Lösen/Abtragen der vorhandenen 

Sportflächenkonstruktionen (u. a. Kunstrasen, Kunststoffbelag, Asphaltschicht etc.) 

vorzusehen.  

 

 

3.7.3 Wiederverwendbarkeit der Böden aus bautechnischer Sicht 

Der Wiedereinbau der Auffüllungen (Schicht 1) als Oberbau-, Frostschutz-, Filter-, 

Hinterfüll- und Tragschichtmaterial ist aufgrund der Zusammensetzung dieser Schich-

ten (z. B. teilweise Bauschuttanteile) nur bedingt möglich. 
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Die Geschiebeböden (Schicht 2) sind bedingt wiedereinbau- und verdichtungsfähig.  

Diese Böden sind nur im erdfeuchten bzw. steifen Zustand verdichtungsfähig (der 

Einbauwassergehalt muss in der Nähe des optimalen Wassergehaltes liegen). D. h., 

das z. B. weiche bzw. auch weiche bis steife gemischt-/feinkörnige Böden ohne Zu-

satzmaßnahmen nicht zum Wiedereinbau eingeplant werden können. Geschiebebö-

den sind für eine Wiederverwendung als Verfüllboden z. B. in den Arbeitsräumen und 

unter Verkehrsflächen ohne zusätzliche Maßnahmen generell problematisch. 

 

Die angetroffenen Sande (Schicht 3) sind im erdfeuchten Zustand wiedereinbau- und 

verdichtungsfähig. 

 

Grundsätzlich sind nasse, breiige oder weiche Böden auszuhalten und nicht wieder-

einbaufähig.  

 

Ergebnisse aus umweltrelevanten Untersuchungen sind zu berücksichtigen. 

 

 

3.7.4 Baugruben  

Die sachgemäße Anlage und Ausbildung von Baugruben unterliegt den Vorschriften, 

Richtlinien und Empfehlungen 

 für Böschungen, Arbeitsraumbreiten und Verbau gemäß DIN 4124 

 für den Aushub im Bereich benachbarter baulicher Anlagen gemäß DIN 4123 

 für Unfallverhütungen 

Nach der DIN 4124 dürfen Baugruben oberhalb des Grundwassers bis 1,25 m Tiefe 

senkrecht hergestellt werden. Baugruben/Gräben von mehr als 1,25 m Tiefe müssen 

entsprechend DIN 4124 abgeböscht bzw. verbaut werden.  

 

Für die Ausführung von Böschungen gilt DIN 4124. Für die Auffüllungen  

(Schicht 1), für weiche oder weiche bis steife Geschiebeböden (Schicht 2) und die 

Sande (Schicht 3) wird ein Böschungswinkel von   45° empfohlen. Für mind. steife 

Geschiebeböden (Schicht 2) kann ein Böschungswinkel von   60° angesetzt wer-

den.  

 

Der Böschungswinkel ist den zum Zeitpunkt der Bauausführung angetroffenen Eigen-

schaften der Böden anzupassen. 
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Je nach den Randbedingungen (u. a. Planungsstand, Gründungsordinaten, Nachbar-

bebauung etc.) ist die Notwendigkeit eines Verbaues zu prüfen. Ein Verbau sollte in 

die mind. mitteldicht gelagerten Sande (Schicht 3) einbinden.  

 

Die Baugrubensohle und die Verfüllung sind zu verdichten bzw. eine Auflockerung 

des anstehenden Bodens ist zu vermeiden. Der Einbau von Füllboden muss lagen-

weise in mehreren Übergängen verdichtet erfolgen. 

 

 

3.8 Schlussbemerkungen 

Die Bodenverhältnisse wurden in den Jahren 2011 und 2025 punktförmig erkundet. 

Die daraus resultierenden Aussagen sind für den anstehenden Baugrund repräsenta-

tiv und erlauben eine Beurteilung der Baugrund- und Lagerungsverhältnisse. 

 

Bei sämtlichen Planungs- und Ausführungsleistungen sind die Randbedingungen  

(z. B. angrenzende Bauwerke und bestehende Anlagen, vorhandene Leitungen, Be-

wuchs, Böschungen bzw. Geländemorphologie etc.) zu berücksichtigen.  

 

Aufgrund der Nachbarbebauungen werden Beweissicherungsmaßnahmen empfoh-

len, um unberechtigte Forderungen abwehren zu können. Grundsätzlich sind zur 

Vermeidung von Schäden die entsprechenden Vorschriften zu beachten.  

 

Als Beweissicherungsmaßnahmen können z. B. durchgeführt werden: 

- Feststellen des Zustandes der vorhandenen Gebäude bzw. Bauwerke 

- Foto- oder Videodokumentation 

- Risskartierung 

- ggf. Setzen von Gipsmarken 

 

Für weiterführende und baubegleitende Untersuchungen sowie Beratungen steht die 

GEOversal Ingenieurgesellschaft mbH im Zuge der weiteren Planung und Ausführung 

gern zur Verfügung. 
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Anlage 1

Pläne und Karten 

1.1 Übersichtsplan M ca. 1 : 10000 1 Blatt 

1.2 Geologische Karte M ca. 1 : 10000 1 Blatt 

1.3 Grundwassergleichen M ca. 1 : 10000 1 Blatt 

1.4 Zu erwartender höchster 
Grundwasserstand (zeHGW) M ca. 1 : 10000 1 Blatt

1.5 Lage- und Aufschlussplan M ca. 1 : 750 1 Blatt 
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Anlage 2

Aufschlussdokumentation

2.1 Bohr-, Bohrsondierprofile und Rammsondierdiagramme 2025 2 Blatt 

2.2 Bohrsondierprofile und Rammsondierdiagramme 2011 11 Blatt 

2.3 Fotodokumentation 1 Blatt 
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Anlage 3

Schematisches Baugrundprofil - Sporthalle 1 Blatt 
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Anlage 4

Laboruntersuchungen

4.1 Korngrößenverteilungen nach DIN EN ISO 17892-4 4 Blatt 

4.2 Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 1 Blatt 

4.3 Korngrößenverteilungen nach DIN 18123 (2011) 7 Blatt 

4.4 Zusammenstellung der Laborergebnisse 1 Blatt 

4.5.1 Probenahmeprotokoll 2 Blatt 

4.5.2 UABG Prüfbericht P-037/25-00 Untersuchung des Bodens 
nach dem Mindestuntersuchungsumfang der Vollzugshinweise 

6+1 Blatt 

4.5.3 UABG Prüfbericht P-037/25 Prüfung und Beurteilung 
von Boden nach DIN 4030 

1 Blatt 
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Anlage 5

Homogenbereiche und Körnungsbänder 

5.1 Homogenbereiche 1 Blatt 

5.2 Körnungsbänder 2 Blatt 
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Anlage 6

Kennwerte für erdstatische Berechnungen 
(Rechenwerte)

1 Blatt 




